
V e r e i n i g t e

L a i b ach e r Z e i t u n A,

' F r e i t a g d e n 19. F e b r u a r i t t i c ) .

I n l a n d .
L a i b a ch.

Vm^'e. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
vom 3 i . October v. I . dem Johann Philipp Heben-
streit und Johann Aichinger auf die von ihnen er-
fundene Flachsspinn- Maschine ein ausschließendes
^rivilcgium auf' zehn Jahre allergnädigst zu verleihen
gcrubet.

(Die die^Wige Privilegiums-Urkunde ist dem
Inlclligenzblatte beygerückt.)

I n Trieft >?:!gckon:n»enc schiffe vom öten bis inten
Februar.

Ostreichische, 4/ von Smirna mit Bammvolle
und andern Waaren / von Genua , Mezsina mit
vccs.biedcnen Waaren.

E,1-g tische, 2 , v)n Malta mit verschied., von
London, mir Colonial - Waaren.

N e a p o l i t a n i s c h e , i , von Giorgenti mit
.Rosinen und Mandeln.

T u r k i sch e , , 1 , mit Rosinen von Patra.io.
S a rd in isch e Bombarde mit verschiedenen W .

von^ Gatta.

K l a g e n f u r t .
Vorgestern den 12. feierten wir hier das hohe

Gedmtsfesi Sr . Majestät unsers allergnadigsien Kai-
scrs in dcr 3 omkirche z>: S t . Peter und Paul. Se .

^ Fürst. Gn. der Herr Abt. des Benediltinerstifts zu
E t . Paul hielten ein solemnes Hochamt mit ? - O>-
nn> unter Beuvohnüng aller Civil-und Militär-
behörden ,und^ einer großcn Anzahl der hiesigen Be-

wohner aus allen Klassen, welche einstimmig ihre
innigsten Gebete dem Ewigen, um die lange Erhal-
tung des theuern Lebens ihres gütigsten Landesfürsien
darbrachten.

Eine Division des hier garnisonirenden In fan-
terie« Regiments, Frciherrn v. Wimpfen, paradirte
mit fliegender Fahne und türkischer Musik vor der
Kirche, und gab in den gehörigen Abtheilungen wäh-
rend des Hochamtes die gewöhnlichen Dechargen,
welche von den auf den demolirten Wällen aufgeführten
Kanonen jederzeit beantwortet wurden.

Abends nach halb 6 Uhr hatten wir das lange
schon angeründigte, un̂ > sehnsuchtsvoll erwartete Gluck,
das hohe erlauchte Herrscherpüar I I . M M . unsern
allergnädigstenLandesv.Ncrund Landcsmutter, F ranz '
und K a r 0 l i n e , nebst der̂  Prinzessinn K a r 0 l i n e
lais. Hoh. auf Merhöchstihrer Reise nach Ital ien,
umer dem lauten und freudigen Jubel der getreuen
Einwohner hier zu bc'grüsscn. I . I . Majestäten ge-
ruhren das Absteigquartier in der ständischen Burg
zu inhmen,' allwo H^chstdicsclben von S r . ErceN.
dem Herrn Gouverneur von Steiermark und Karnten,
Grafen v. Aichholt, S r . Exzell. dem Herrn Gouver-
neur von I l lyr ien, Grafen v. Inzaghy, dem Hochw.
Hrn. Bischof, und einigen Deputirten von Laibach,
den Herren, Ständen von Kärnten, dem hiesigen Hrn .
Glibcrnialrath und Krelshauptmann Ritter v. Neß-
lin^cr, iu,d den hier befindlichen, hohen Geistlichen-
Zivil-und,Militärbehörden :c. :c., ehrfurchtsvoll em-
pfangsn wurden.

Abends war die ganze Stadt geschmackvoll er-
leuchtet.
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Das Weitere über dle höchste Anwesenheit I I .

M M . im nächsten Blatte. (Klagf, Z.)

O st e r r e i ch.
Johann Nepomuk Freyherr v. Taufferer, Eh-

ren-Domherr von Laibach, gewesener Pfarrer zu
Wallendorf, ist ailf die Präsentation des Fürsten und
Regierers, des Hauses vön und zu Lichtenstein, und
über die erfolgte landesfürstl. Bestätigung, am 2.
Februar auf em herzogt. Savoyischev Canonicat an
der Metropolitan Kirche zum heil. Stephan, von
dem Hrn. Fürst - Erzbischofe / canonisch investiret
worden.

Se. k. k. Majestät haben dem Hofdollmetsch,
Hofrath v. Hammer, in allergnädigster Rücksicht sei-
ner Verdienste um die Wissenschaften sowohl als in
seiner Laufbahn als Sta.nsdiener, das Ritterkreuz
des Österreichisch-kaiserl. Leopold-Ordens zu verleih-
en geruhet.

^ F o r t s e t z u n g der feyerlichen Audienz des Per-
sischen Bothschafters Mirsa Abul Hassan Chan bey
I I . M M . dem Kaiser und der Kaiserinn.

6) Der sechsspännige Gallawagen, worin der B o t -
schafter oben, und ihm gegen über der k. k. Com-
missär unten an saß. Vor den Pferden gingen zwey
Bediente des k. k. Commissars in Galla? Livree, ne-
hen dem Schlage auf jeder Seite zwey k. k. Leibla-
Hayen/ und hinter demselben zwey Persische Bediente
des Vorhschafters. Der Bothschafter trug ein rostn-
farbes, mir Silber durchwirktes Kleid, auf dem Haup-
te drey Rosen von Juwelen (wovon die grosien Dschi-
ga , die kleinen Gnl Heisien), und die Decoration
aller drey Classen des Sonnenlöwen - Ordens, sammt
dem Portraits des Schahs, in Perlen reich gefaßt,
mit gleichen Quasten.

9) Der sechsspännige Hofwagen, worin der Ge-
sandte, Mirsa Abdul Hussein Chan, mit zwey k. t.
Leidlakayen am Schlage.

,0) Vier Officiere des Bothschafters zu Pferde.
,1) Der Wagen des k. k. Commissars.
»2) Ein Unter-Lieutenant mir 20 Grenadieren,

nach welchen ein Corpora! mit 6 Mann Caoallerie
zum Schlüsse des Zuges folgte.

Derselbe ging überdieft zwischen zwey Reihen
von Cavallerie (welche zur Hintanhaltung des Gedrän-

ges zu beyden Seiten den Weg em^umten> ßeym
alten Kärnthnerthore herein durch die Kärntdnerstra-
ße, über den Graben und Kohlmarkt,, durch die
Schausicrgasse in die B u r g , wo Mil i tair angestellt
war, die Hofwache paradirte, und das G.'f.'lge des
Bothschafters von den Pferden abstieg. Er selbst
sammt dem Gesandten und Bothschc-fts-Secr^är stie-
gen im Schweizerhofe an der Botl)schafttr,Uege ab,
und wurden am Fusie derselben vom Hrn. Plak.Oberst-
Liemcnant von C chlechca, und vom Hrn. Pl.:!h-H.nlpt-
mann Grafen Zetwiz bewillkomm^ wovon jeuer ne-
ben dem Vothschafter, dieser neben dem Gesandten
hcrging. Er wurde durch die auf beyden Seiten der
Treppe paradirende Trabantengarde durch die Tra-
bantenstube in die Ritlerstube geführt, wo die Ar-
cieren - , die deutsche und Ungariscye Leibgirde auf-
gereihet waren, und wo ihm der k. k-Ober - Cere-
monienmeistcr, Landgraf v. Fürstenberg, encgegen
kam. Die Geschenke wurden indessen von den k. k.
Leiblakayen hinauf getragen und auf einem in der
Trabantenstube stehenden Tische niedergelegt. Der
Bothschafter nahm die königl. Schreiben dem
Bothschafts-Secretiv ah, und schritt, mit dem k. k.
Oberst-Ceremonienmeister zur Rechten, und dem k. k.
Commissar zur Linken, fort , bis ihm einige Schritte
vor demAudienzsaale Se. Excellenz der Oberst-Kam-
merer entgegen kam, der sogleich wieder zurückging,
um denselben bey S r . Majestät anzumelden.

Die Flügel des grosien neuen Saales öffneten
sich, und Se. Excellenz winkten dem Bothschafter
einzutreten. Se. k. k. Majestät standen mit bedeck-
tem Haupte, in Uniform, auf einer breiten Estrade
an einem mit Gold verbrämten und mit rothem Sam-
met bedeckten Tische,.unter einem hohen reichen
Thronhimmel, mit einem Armsessel zur Rechten.
Rechts von S r . Majestät war am Fusi der Estrade
der Platz dcs Oberst-Hofmeisters S r . k. k. Maje-
stät ; links von S r . Majestät an der Ecke der S tu -
fe der des Ministers der auswärtigen Angelegenhei-
ten, Fürsten v. Metternich; rechts und links an den
oberen Ecken der Estrade standen die Capitaine der
Deutschen und Ungarischen Garde; unmittelbar vor
S r . Majestät an der Stufe der Estrade der Both-
schafter mit bem k. k. Commissar zu seiner Linken,
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mch hinter i fm bev" Gesandte Und Vothschafts-Secre-
tar; hinter dem Bothschafter und Gesandten zwey
k. k. Tvuchsesse. Die Garden zogen sich von der
M tte des Saales auf beyden Seiten bis an den Thron
hi t i ; die untere Hälfte des Saals war zu beyden Sei-
ten mit dem k. k. Hofstaate angefüllt.

Der Bothfchafter machte die drey gewöhnlichen
Verbeugungen, am Eingänge des Saals, in der
Mitte des Saals, und an der Stufe des Throns.
Der Bothschafter hielt seine Anrede Persisch/ welche
der t. t. <b o,;-,inissar und Hofrath v. Hammer, fol-
gender Maßcn verdeutschte:

„Dieb's freundschaftliche Schreiben habe ich von
,,'Ceite S r . Majestät des Königs der Könige,
„des Großmächtigsten Herrn von I ran und Turan,
„des Besitzers von Krrn und Thron der alten Pcrsi-
„schen Kaiser, f.ir Se. Majestät den größten Kai-
,)ser gebräche, und den für diesen hohen Hof bestimm:
«ten Mirsa Abd^l Hussein Chan mit mir geführt,
»>damir lch nach Befestigung des Baues der Freund-
«scĥ .ft zwischcn den beyden hohen Höfen, meine Rei-
„se »veit.'r fortzusetzen befugt seyn möge."

Nach Beendigung derselben betrat der Bothschafter
zur hergäbe des königl. Schreiberei, das anf den
nächst ^ r . Majestät stehenden Tisch gclegt ward, oie
Estrade, in Begleitung der zwey k. t. Truchstsse, welche

. ihm unter die Arme griffen, um ihm das Zurück-
gehen mit unabgcwandtenl Gesichte zu erleichternd '

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten
ertheilte hierauf im Nai'ien Sr . Majestät die folgen-
de Antwort, welche der Hofdollmetsch Persisch dem
Bochschafter wiederhohlte:

„Ich empfange mit Vergnügen die Beweise der
„Freundschaft des Schahs, Ihres Herrn."

„Reiche können durch weite Strecken von ein-
«"'der getrennt seyn, und sich dennoch kennen und
«ehren. Es bestand von jeher ein freundschaftliches
„Verhältniß zwischen meinem Reiche und Persien,
„und dasselbe sehe ich als erhaben über jede Zerstö-
«rung an."

„Melden Sie dem Schah diese meine Worte,
„nebst der.Versicherung, daß es mir angenehm war,
„dessen freundschaftliche Gesinnung durch Sie zu em>-
»prangen."

Der Bothschafber bath nun um die Erlaubniß,

die beschenke an d?n Stufen des Throns Niederleget
zu dürfen, und nach oer vom Minister der auswär-
tig?« Angelegenheiten im Nahmen S r . Majestät er-
rheilten Erlaubniß, gab der Bothschafter dem Both-
sch.ifts-Sccretar ein Zeichen, worauf dieser das Por-
trait des Schahs selbst herbey trug, die andern Ge-
schenke aber von den k. k. Edelknaben hereingetragen,
und auf die Stufen des Thrones nieder gelegt wur-
den. Der Bothschafter nahm das Portrait des Königs
sammt dem Schreiben des Hersischen Thronfolgers,
Abdas Mirsa, aus den Handen des Bothschafrs-Se-
cretars,und legte dasselbe zu dem königl. Schreiben
auf den nächst S r . Majestät'stehenden Tisch. Er
stieg, das zweyte Mahl wie das erste Mahl von k. k.
Truchsessen geführt, mit unabgewendetem Gesicht«
die Stufen der Estrade herunter, und ward auch auf
eben diese Weise von den Stufen der Estrade zurück,
gefuhrt.

Er begab sich hierauf durch den Controllor-GanO
in das Gemach Ihrer Maj . der Kaiserinn, welche
denselben, von All.'rhöchstdero D<ziN56 du ?Hlcliz
in vollem Staate umgeben, in dem Spiegelsaa^e
unter einem Thronhimmel empsing. Se . Excellenz
der Obersthofmelster Ihrer Majestät, Graf v. W«rm->
brand, kamen dem Bothschafter, wie bey S r . Ma-
jestät dem Kaiser, auf einige Schritte entgegen, und
nahmen dann ihre Stelle zur Rechten des ThronL
ein, an welcher Seite die 0 ^ N 5 - , cw ?<ll nä einen.
Halbkreis formten. Der Bothschafter, vom k. k»
Ober-Ceremonienmeister eingeführt, blieb mit dem-
Hofdollmetsch zur Linken vor der Stufe des Thron«
stehen, und hielt eine kurze Anrede, die vom Hef-
dollmetsch verdeutscht, von dem an der linken Ecke
der Thronstufe stehenden Minister der auswärtige«.
Angelegenheiten aber im Nahmen Ihrer Majestät
beantwortet ward.

Der Zug ging in derselben Ordnung, wie er
gekommen war, nach der Wohnung des Bochschaf-
ters zurück, von wo der k. k. Commissar in demsel-
ben Wagen nach der Burg zurückfuhr, S r . Excellenz
dem Oberst-Kämmerer Berichr zu erstatten.

Um 4 Uhr ward der Bothschafter, Gesandte
und Bothschafts-Secretär, von S r . Durchlaucht
dem Fürsten von Metternich an einer glanzenden Ta-
fel von einigen vierzig Gedecken, wozu das ganze
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diplomatische Corps, die Hrn.Ktaatsminister un/el '
sten Hofälmcr gebethen waren, bewirthet. (W,Z-.^

S a l z b u r g .

? ranc : i 8 c i I . ,

tos:
Lcc?, i o«26 viienf) pama^ue 5oetit i udenl'. - -

il^«c, ubi Spiral, o1«nt: IiZ<?o ca^intHut^r

^nnarniH 86iiem^6i^in6iit 3 j d i sei.tH ro>I-

^ i le ie t et N3kis ^u i^a pom^ ie^ux ! «-

Seht, der Kaiser besucht Hesperiens liebliche Gärten:
Blumen blühen I h m auf: Früchte erglühen I h m

hold: —
Hesperiens Früchte sind nur die Wünsche der

S e i n e n ;
Wo Er nur wandelt, sie glüh'n: sind I h m ein

treues Geleit. —
^ h m die Blumen zum Kranz sich winden seliger

Jahre:
Uns bringt vaterlich Er goldene Früchte zurück!.

A u s l a n d .
I t a l i e n .

Neapel, den 27. Jan. äs sind nun drei Insti-
-tttte znr Erziehung des Militärs errichtet worden;
uümliH'cin Kollegium zur Bildung der^Offiziers vom
Genie, der A r t e r i e und des Generalstabs; dann
eine Akademie um für die Regimenter geschickte Offi-
ziere herzustellen, und endlich eine Militarschule, um
die Unteroffiziere und Toldaten zu unterrichten und
Zöglinge für die Akademie zu bilden. — Der schon
sei., längerer Zeit zwischen unserm Hof und jenem
von Rom bestehende Vertrag, welcher zum Zweck

hat, gemeinschaftlich l«fn,;e Maaßregeln zu handha-
ben , um die Räuber auf den beiderseiti.M Gränzen
auszurollen, ist neuerdings a::f4 Monate verlängert
worden.

Rom, den 3. Fl'br. Schon vor langercr Zeit
wurde der Beschluß gefall, die große Kuppel der E r̂.
Peters - HauprNrche' in allen ihren Theilen zu säu-
bern und auszubessern. Es wurden zu diesem Zweck
von allen Orten her die berühmtesten Künstler in
Mosaikarbeiten hierher berufen, die nun dieses große
Wcu-k vollendet haben. (W. Z.)

F r a n k r e i ch.
Die Begierde, mir welcher gewisse Journale die

Reklamationen derjenigen Personen aufgenommen hat-
ten, welche behaupteten, daß man sie ohne ihre Theil«
nähme auf die Liste der Eubscribente lfüc dasChalNp-
d'Asile gesetzt habe, hat die (?<i5?lt<? äö Ivl-HN'/.?,
die ^!,oNcilem!2 und andere, in eine Falle g^lockr,
die viel Lachen auf ihre Kosten erregt Hai. Es w,n-
den ihnen Vriefe geschrieben, der eine l . ?^. Di^ l l^F
der andere D',l .V,)/n, und der drine I'r i ^.'^i>
unterzeichnet. Dicse Herben haben die Sacho buch-
stäblich Zenommei,, und nichr gemerkr, dasi />ce Ver-
einigung dieser drei Unterschriften dcn S i n n : ! n -
ll'ZNt!5 cln ^ o n i ̂ l^N'. ' . - l i ' , bildeten. (Astr. B^.>.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

Zu Manchester wurde der bcrüHtigtß VolkZredner
Hunt, als er sich mit zwei seiner Anhänger im Thea-
ter einfand, vom Parterre genöthigt, das .^ol .
K.ivt; t i i« ^i,n^, »nit entblösren Haupte anzuhören,
und dann das Haus zu verlassen.

illach Briefen aus S t . Helena vom 2l>. Nov^n- ^
ber wird eifrig an Bonapm'le's neuer .Wohnung ge-
arbeitet. Sie wird mit emer Niauer, und üdcr die-
ser mit eisernen Pallisaden von zehn Fusi Länge >>'.>-
gebeN. Da es keine ^ahrwcge cwf der Inse! gL,bt,.
müssen Soldaten und Matrosen«die-Vaumateriallen
auf die Berge tragen. (Ostr. Deod..) ^

W echse l C 0 ->. r s i n W i e n
vom i5 . Februar i6rc).

Convenrion, münze von H:inderr 252 is)

G e d r u c k t b e y I g n a z A l o y s E d l e n v » n K l e i n m a ? c .


